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Wofür wurden die ersten Studienbeiträge eingesetzt?
Physik-Studenten lüften Geheimnisse 
der Brownschen Rotation
Dem Geheimnis der Brownschen Rotation 
sind Physik-Studierende der TU auf die 
Schliche kommen. Ihre Ergebnisse sind jetzt in 
der renommiertesten Physik-Zeitschrift »Phy-
sical Review Letters« veröffentlicht worden. 
Außergewöhnlich ist, dass die Publikation auf 
Experimenten fußt, die sie im Rahmen eines 
Praktikums über Forschung unter den Bedin-
gungen der Schwerelosigkeit im erst zweiten 
Studienjahr durchgeführt hatten. Mehr ...
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Im Wintersemester hatten erstmals die Studienanfängerinnen und  
-anfänger Studienbeiträge in Höhe von 500 Euro zu entrichten. Das 
betraf 1.573 der insgesamt 2.259 Erstsemester. Eingenommen wur-
den somit Studienbeiträge in Höhe von 786.500 Euro. Was hat die TU 
Braunschweig mit diesen Einnahmen gemacht? Wir haben zusammen 
mit den Vertretern und Vertreterinnen der Studierenden ein in Nieder-
sachsen einmaliges Verfahren entwickelt, bei dem die Studierenden 
gleichberechtigt über die Verwendung der Studienbeiträge mitbestimmen. 
Der Gesetzgeber macht uns Vorgaben, wofür wir die Studienbeiträge aus- 
geben dürfen. Daher haben wir uns dafür entschieden, Mittel nur aufgrund  
von Anträgen zu vergeben. 179 Anträge sind eingegangen, von denen über  
90 Prozent bewilligt werden konnten. Das Geld wurde dezidiert zur Verbesse-
rung der Lehre und der Studienbedingungen im ersten Semester eingesetzt. 
Aus welchen Bereichen Projekte gefördert wurden, können Sie ab sofort im 
Internet nachlesen. Da uns erst seit Ende November bekannt ist, wie hoch die 
Einnahmen genau sind, haben wir zunächst 300.000 Euro ausgegeben. Die 
restliche Summe wurde inzwischen den Fächern »gut geschrieben« und kann 
für weitere beantragte und bewilligte Vorhaben oder im Sommersemester aus-
gegeben werden.
Ab dem Sommersemester sind dann alle Studierenden der TU studienbeitrags-
pflichtig. Dann werden die Studienbeiträge für alle Studierenden zur direkten 
Verbesserung der Lehrbedingungen in den einzelnen Studiengängen eingesetzt, 
für zentrale Maßnahmen, wie längere Öffnungszeiten der Bibliothek, aber auch 
für die Einrichtung eines Servicezentrums in der Pockelsstraße 11. Damit soll 
ein Rundum-Service für Studierende an einem Ort angeboten werden. 
Um Abläufe in Studium und Lehre für alle Beteiligten möglichst reibungslos 
und angenehm zu gestalten, untersuchen wir jetzt gemeinsam mit der Zentra-
len Evaluations- und Akkreditierungsagentur Hannover (ZEvA) die wichtigsten 
Prozesse in Studium und Lehre auf Verbesserungsmöglichkeiten. Das Vergabe-
verfahren für die Studienbeiträge gehört dazu.
Wir möchten mit den Studienbeiträgen dazu beitragen, dass Sie zügiger,  
besser betreut und besser ausgestattet an der TU studieren können.
Prof. Dr. Barbara Jürgens
Vizepräsidentin für Lehre, Studium und Weiterbildung
TU Braunschweig und PTB gründen 
gemeinsames Forschungszentrum
Die TU und die Physikalisch-Technische Bun-
desanstalt (PTB) werden künftig noch enger 
zusammenarbeiten. Sie gründen das Joint 
Optical Metrology Center (JOMC), ein einzig-
artiges Forschungszentrum. TU-Professoren 
der Elektrotechnik und der Abteilung Optik 
der PTB werden künftig unter diesem Dach 
gemeinsam an der Erforschung und Entwick-
lung optischer Messtechnik arbeiten. Mehr ...
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TU-THEmEN
Über die Leichtigkeit des Zeltbaus –
Braunschweiger Architekt forscht über die Geschichte des Zeltbaus
Zeltbau hat eine jahrtausendlange 
Geschichte, hat aber bisher kaum 
Erwähnung in der Architektur-
geschichte gefunden. Einer der 
wenigen, die sich weltweit mit der 
Geschichte des Zeltbaus beschäf-
tigen, ist Prof. Berthold Burkhardt, 
Leiter des Instituts für Tragwerks-
planung. Bei dem leidenschaftlichen 
Forscher und Sammler, der sich seit 30 Jahren mit dem Thema beschäftigt, ist 
inzwischen ein umfangreiches Archiv mit dem Schwerpunkt Zelte in Mitteleuropa 
entstanden. Mehr ...
Smarte Fischaugenkamera bringt älteren Personen mehr Sicherheit –
Visuelles Notrufsystem an der TU Braunschweig entwickelt
Einen visuellen berührungslosen Sturzmelder, der älteren Personen Sicherheit im 
gewohnten häuslichen Umfeld gibt, hat Jens Spehr, Wissenschaftlicher Mitarbeiter 
am Institut für Robotik und Prozessinformatik, entwickelt. Mehr ...
Zentrum für die drahtlose Kommunikation von morgen gegründet 
Das neu gegründete Terahertz Commu-
nications Lab, ein Verbund dreier Abtei-
lungen aus den Instituten Hochfrequenz-
technik und Nachrichtentechnik, will 
die Nutzung höherer Trägerfrequenzen 
ermöglichen. Die Frequenzbereiche 
heutiger und kommender Systeme wie 
Bluetooth, Wireless-LAN, Ultrabreitband, 60 GHz werden bereits in zehn bis 15 
Jahren nicht mehr ausreichen. Mehr ...
Premiere: Thesis Defense per Videokonferenz 
Am 18. Dezember 2006 um 14.30 Uhr mitteleuropäischer Zeit bzw. um 8.30 Uhr 
amerikanischer Ostküstenzeit trafen sich Hochschullehrer der University of Rhode 
Island (URI) und der TU per Videokonferenz mit der Kandidatin der Ingenieurwis-
senschaften, Nika McManus, B.Sc., um sie bei der Verteidigung ihrer Master- bzw. 
Diplomarbeit (Thesis Defense) auf Herz und Nieren zu prüfen. Mehr ... 
STARK – Wie kann man die Ergebnisse aus öffentlich geförderten  
Forschungsprojekten besser nutzen?
Seit September wird am EU-Hochschulbüro das Projekt »STARK – Potenzialanalyse 
– Nutzung von Ergebnissen aus öffentlich geförderten Forschungsprojekten zur 
Stärkung der Regionalen Wirtschaft« bearbeitet. Darin wird das verfügbare Nut-
zungspotenzial aus 105 mit öffentlichen Mitteln geförderten Forschungsprojekten 
der Institute der TU ermittelt und strukturiert. Mehr ...
Braunschweiger Bildungsserver geht online –  
Durch Kooperation mit der TU sind Schulen im Internet
Das Rechenzentrum unterstützt seit über zehn Jahren Schulen der Stadt bei ihren 
Internet-Aktivitäten. So auch bei der Anbindung des neuen Bildungsservers ans 
Internet. Über die TU wird das Medienzentrum an das Deutsche Forschungsnetz 
angeschlossen, das bundesweit Breitbandleitungen für wissenschaft-liche Einrich-
tungen bereitstellt. Mehr ...
mENSCHEN UND mEHR
Die studentische Eltern-Kind-Initiative »Uni-
Zwerge« wurde vom Deutschen Studenten-
werk als »Helden des Hochschul-Alltags« 
ausgezeichnet. Mehr ...
In diesem Jahr erhielten sechs Studierende 
der TU den »Braunschweiger Bürgerpreis« 
für ihre hervorragenden Studienleistungen 
und ihr besonderes Engagement. Mehr ...
Die Fakultät für Wirtschafts- und Sozialwis-
senschaften verlieh die Ehrendoktorwürde an 
den Wirtschaftswissenschaftler Prof. Dr. Udo 
Wagner, Universität Wien. Mehr ...
Sindy Schröder, Jana Geier, Markus Langer 
und Barbara Palandt wurden mit dem 1. 
bzw. 3. Platz des Studentenförderpreis für 
Architektur ausgezeichnet. Mehr ...
Den 2. Förderpreis der Claas-Stiftung für 
Nachwuchskräfte aus dem Bereich der Land-
technik erhielten Simone Dilling und Katrin 
Avenhaus. Mehr ...
 
Das Mineralien-Kabinett erhielt eine wertvol-
le Sammlung von Mineralien aus den Minen 
Tsunebs in Namibia aus den Händen der 
Stifterin Uta-Ulrike Kahn. Mehr ...
Die Grüne Schule der TU erhielt eine Spende 
in Höhe von 3.333 Euro von der ckc AG, 
einem IT- und Business-Consulting-Anbieter 
aus Braunschweig. Mehr ...
Anlässlich der Goldenen Promotion des 
Experimentalphysikers Prof. Dr. em. Gottfried 
Landwehr, Würzburg, fand an der TU ein 
Festkolloquium statt. Mehr ...
Luc Degla schildert in seinem soeben er-
schienenen Buch »Das afrikanische Auge« 
Erfahrungen afrikanischer Studierender im 
Ausland. Mehr ...
Das Zentrum für Mechatronik hat einen 
neuen Geschäftsführer. Dr. Klaus Dröder trat 
die Nachfolge von Dr. Ralph Sundermeier an. 
Mehr ...
Mit MissionMarsMetropolis können Hoch-
schullehrer möglichst viele Schülerinnen und 
Schüler für einen Technikvortrag interessie-
ren. Mehr ...  
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0207Newsletter der Technischen Universität Braunschweig
1. März 2007
Was ist die NTH? Chancen, Perspektiven, nächste Schritte
NASA Satelliten Mission mit 
TU-Experimenten erfolgreich gestartet
Nach dem Start der Rakete mit den fünf 
THEMIS-Satelliten an Bord am 17. Februar 
sind an der University of Berkeley die ersten 
wissenschaftlichen Messdaten empfangen 
worden. Die ersten Instrumente, die in 
Betrieb genommen wurden, sind die fünf 
Magnetometer, die unter anderem von 
einem Team des Instituts für Geophysik und 
extraterrestrische Physik entwickelt wurden. 
Mehr ...
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Wie sieht die Zukunft des Bauingenieurwesens und der Physik an der TU 
Braunschweig aus? Die langfristigen Zielsetzungen bis zum Jahr 2020 
sind jetzt entwickelt. Über künftige Studienangebote und Forschungs-
schwerpunkte ist noch nicht entschieden: Darüber werden sich alle 
zuständigen Gremien in den nächsten Monaten intensiv beraten. 
Das Modell der Niedersächsischen Technischen Hochschule (NTH) wird 
derzeit viel diskutiert. Unter dem Stichwort NTH wird von der Stärkung 
des Bauingenieurwesens und von der Verkleinerung und fachlichen Konzentra-
tion der Physik an der TU Braunschweig gesprochen. Was ist die NTH wirklich? 
Um es gleich vorwegzunehmen: Die NTH ist weder das Pseudonym für eine 
weitere Kürzungsrunde an den niedersächsischen Hochschulen noch ein Wun-
derhorn, das ohne weiteres neue Geldquellen eröffnen wird. Und die NTH 
wird unsere Carolo-Wilhelmina keinesfalls ersetzen oder vereinnahmen! Kein 
Student und keine Studentin der TU Braunschweig werden das Studium abbre-
chen oder anderswo fortzusetzen müssen. Kein Mitarbeiter und keine Mitarbei-
terin werden zwangsversetzt oder entlassen. 
Die Idee zur NTH wurde vor nunmehr einem Jahr bei einem vom Niedersäch-
sischen Ministerium für Wissenschaft und Kultur initiierten Workshop über die 
Zukunft der Ingenieur- und Naturwissenschaften des Landes in Loccum gebo-
ren. Sie entstand vor dem Hintergrund der vom Ministerium eingeforderten 
Clustergespräche, und sie fußte auf der Erkenntnis, die im Nachhinein durch 
die Ergebnisse der Exzellenzinitiative bitter bestätigt wurde: Eine Hochschule 
ist nur erfolgreich, wenn sie auf eine breite Basis von vielen, eng miteinan-
der vernetzten Instituten verweisen, also die erforderliche »kritische Masse« 
aufbringen kann. Zum damaligen Zeitpunkt gab es bei keinem der Beteiligten 
Vorstellungen über konkrete Maßnahmen oder das genaue künftige Profil der 
NTH. Erst durch eine dezidierte Situationsanalyse, die übrigens von den Hoch-
schulen selbst durchgeführt und nicht vom Ministerium vorgegeben wurde, 
können jetzt die ersten Vorschläge zur Umsetzung präzisiert werden. 
Konkurrenten auf engem Raum: 
getrennt »marschiert« – getrennt gescheitert
In Niedersachsen gibt es mit der TU Braunschweig, der TU Clausthal und der 
Universität Hannover drei technisch orientierte Universitäten auf engstem 
Raum. Sie konkurrieren miteinander um die besten Studierenden, um die 
besten Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in Forschung, Lehre und Verwaltung, 
um Drittmittel und um Landesmittel. Mehr ...
TU-Institut stellt erhöhtes 
Kollisionsrisiko im Weltraum fest
China hat einen Wettersatelliten zerstört. Die 
Anzahl der danach entdeckten Trümmer ist 
beträchtlich. Zur Abschätzung der Auswirkung 
auf die Weltraummüllumgebung wurden 
vom Institut für Luft- und Raumfahrtsysteme 
Berechnungen durchgeführt. Ihr Ergebnis: 
Durch die Zerstörung des Satelliten ergibt sich 
ein deutlich erhöhtes Kollisionsrisiko für Satel-
litenmissionen. Mehr ...
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TU-THEMEN
Mobile Arbeitsmaschinen effizienter einsetzen
Das Teleservice-System informiert über Werkstattbesuche
Um einen effizienten Einsatz der mobilen Arbeitsmaschinen in der Landwirtschaft 
zu ermöglichen, entwickeln Mitarbeiter des Instituts für Landmaschinen und Fluid-
technik ein Instandhaltungsmanagement, das eine schnelle Fehlerdiagnose ermög-
licht, um Störfälle rasch beheben zu können. Mehr ... 
Neuer Rennwagen geht an den Start
Das Lions Racing Team, eine motorbegeis-
terte studentische Initiative, die sich der 
Entwicklung von Rennwagen verschrieben 
hat, wird auch in dieser Saison an den 
Konstruktionswettbewerben »Formula 
Student« und »Formula Student Germany« 
teilnehmen. Mehr ...
Verwaltung auf dem Weg zum Servicedienstleister
Ende Februar wurde der Startschuss zu einer Geschäftsprozessanalyse und -opti-
mierung gegeben. Die Geschäftsbereiche Finanzen und Gebäudemanagement und 
die Stabstelle Infrastrukturplanung werden durch hochschuleigene Projektteams 
untersucht. Sie werden unterstützt von der Consulting Firma Binner aus Hannover. 
Ziel ist es, die Verwaltung der TU auf dem Weg zum Servicedienstleister effektiver 
und effizienter zu gestalten. Mehr ... 
Versuchsfahrzeug »Caroline« fährt autonom um die Wette
»Caroline« heißt das autonome Fahrzeug, dass an dem Autorennen »Urban Chal-
lenge 2007« im November in den USA teilnehmen soll. Ein interdisziplinäres Team 
aus fünf Instituten der Informatik, der Elektrotechnik und des Maschinenbaus 
entwerfen Konzepte und konstruieren, implementieren, testen und optimieren die 
Software für »Caroline«. Mehr ...
TU-Institut auf der CeBIT: Virtuelles Lernsystem VirtX  
kann die Strahlenbelastung bei Operationen reduzieren
Ein virtuelles Lernsystem für mobile Röntgenbildverstärkersysteme hat das Institut 
für Medizinische Informatik entwickelt. VirtX verbessert die Ausbildung des Bedie-
nungspersonals der Bildverstärker, die bei Operationen eingesetzt werden und 
trägt zur geringeren Strahlenbelastung und – durch präzisere Einstellungen – zu 
optimaleren Operationsergebnissen bei. Mehr ...
TU-Institut auf der Hannover Messe:  
Analysegerät für Magnetische Nanoteilchen
Ein Analysegerät zur schnellen Qualitätsüberprüfung 
von magnetischen Nanoteilchen präsentiert das Insti-
tut für Elektrische Messtechnik und Grundlagen der 
Elektrotechnik auf der Hannover Messe. Für effektiven Einsatz in Medizin und Bio-
analytik ist eine genaue Kenntnis der Größenverteilung und der Eigenschaften der 
magnetischen Nanoteilchen erforderlich, die bisher so nicht vorhanden war. Mehr ...
TuTech neuer Patentpartner
Die TU hat seit Beginn des Jahres mit der TuTech Innovation GmbH mit Sitz in 
Hamburg einen neuen Partner für Patentangelegenheiten. Sie wird Erfindungen 
auf ihre Patentfähigkeit und wirtschaftliche Verwertungsmöglichkeit prüfen, für 
Patentanmeldungen Sorge tragen und die weitere Patentbetreuung sowie die Ver-
wertung der Erfindungen übernehmen. Mehr ...
MENSCHEN UND MEHR
Für seine Beiträge auf dem Gebiet der 
Umwelt und Nachhaltigkeit erhielt Prof. Dr. 
Müfit Bahadir den »Internationalen Preis für 
Angewandte Wissenschaften«. Mehr ...
Markus Lüdke leitet seit dem Wintersemes-
ter das TU-Orchester. Er plant, mit dem 
Orchester neue Konzert- und Präsentations-
formen auszuprobieren. Mehr ...
Die Architekturstudentin Eva Dietrich 
gewinnt den 1. Preis und Julian Busch einen 
weiteren Preis beim internationalen studen-
tischen Wettbewerb »Chernikhov Museum 
für zeitgenössische Architektur«. Mehr ...
Dipl.-Ing. Christian Schlitzberger wurde von 
der Ingenieurkammer Niedersachsen mit dem 
Förderpreis für hervorragende wissenschaft-
liche Leistungen ausgezeichnet. Mehr ...
Moritz Schack, Absolvent des Studiengangs 
für Informations-Systemtechnik, erhielt 
den VDI-Preis für seine umweltrelevante 
Abschlussarbeit. Mehr ...
Dipl.-Bioing. Katharina Bode erhielt für ihre 
Diplomarbeit den dritten Preis des REHAU-
Preis Technik 2006. Mehr ...
Soeben erschienen ist das Buch »Das 
Leichtweiß-Institut für Wasserbau der Tech-
nischen Universität Carolo-Wilhelmina zu 
Braunschweig – ein geschichtlicher Abriss«.
Es gibt einen historischen Überblick und zeigt 
die wissenschaftlichen Arbeiten. Mehr ...
Das Institut für Eisenbahnwesen und 
Verkehrssicherung ist an der Projektidee 
Braunschweiger ZeitSchiene beteiligt. Das 
Projekt sieht die Umnutzung einer 5,5 km 
langen stillgelegten Eisenbahnstrecke in 
Braunschweig vor, um 175 Jahre Industrie- 
und Eisenbahntechnik zu vermitteln.  
Mehr ...  
»GeT Univation« Hochschulkonferenz und 
Messe – Erste Plattform für den deutsch- 
türkischen Wissenstransfer: »An vielen  
deutschen Hochschulen fehlt das nötige  
Wissen über den Stand der Forschung in 
der Türkei«, stellte die Präsidentin der Deut-
schen Hochschulrektorenkonferenz, Prof. Dr. 
Margret Wintermantel, fest. Mehr ...
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Studieren mit Kind: ausdrücklich erwünscht!
Die Vereinbarkeit von Familie und Beruf wird an der TU aktiv unterstützt Kleinstes Werkteil der Welt 
geschmiedet: Mit Nanoschmieden 
die Bauteile der Zukunft herstellen
1000 mal kleiner als ein Salzkorn und mit 
bloßem Auge nicht mehr sichtbar ist das 
Nanoteilchen, das Professor Joachim Rösler, 
Leiter des Instituts für Werkstoffe mit seinen 
Mitarbeitern geschmiedet hat. Wie beim 
mittelalterlichen Hufschmied werden die 
winzigen Schmiedeblöcke mit einem Hammer 
und einem Amboss umgeformt. Ein Schmie-
deblock mit einer Kantenlänge von 500 Na-
nometer lässt sich so beispielsweise zu einer 
Scheibe mit einer Dicke von 100 Nanometer 
umschmieden. Zukünftige Einsatzgebiet sind 
zum Beispiel Nanoroboter in der Medizin-
technik. Mehr ...
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Niedersächsische Technische Hochschule
Gemeinsame Erklärung unterzeichnet
Der Niedersächsische Minister für Wissen-
schaft und Kultur, Lutz Stratmann, hat mit 
den Präsidenten der Technischen Universität 
Braunschweig, der Technischen Universität 
Clausthal und der Leibniz Universität Hanno-
ver eine gemeinsame Erklärung zur Bildung 
einer »trilokal arbeitsteiligen« Niedersächsi-
schen Technischen Hochschule (NTH) unter-
zeichnet. Mehr ...
CAROLO-WILHELMINA
Familienfreundlichkeit und Familiengerechtigkeit sind wichtige Stand-
ort- und Wettbewerbsfaktoren. Sie tragen zum positiven Image einer 
Einrichtung bei. Als großer Arbeitgeber in der Region geht die TU jetzt 
mit gutem Beispiel voran. Sie will sich als familienfreundlicher Ort für 
Studium, Arbeit und Wissenschaft profilieren. 
 Ein wichtiger Schritt in diese Richtung ist das Grundzertifikat »Fami-
liengerechte Hochschule«, das der Carolo-Wilhelmina am 26. März 
durch die berufundfamilie gGmbH, eine Initiative der gemeinnützigen 
Hertie-Stiftung, verliehen wurde. Im Herbst 2006 hatte sich das Präsidium 
entschlossen, im Rahmen eines Audit die Qualitätsprozesse durchzuführen, die 
mit dieser Zertifizierung verbunden sind. Ein wichtiges Ziel dabei ist es, familiär 
bedingte Studienabbrüche zu verhindern. Außerdem will die Hochschule auch 
qualifizierten Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftlern in der Familienphase 
attraktive Bedingungen bieten. 
 Was bedeutet das Grundzertifikat zum Audit »familiengerechte 
Hochschule«? Das Zertifikat bescheinigt, dass sich die TU der Auditierung 
gestellt hat und hochschulspezifische Maßnahmen für eine familienbewusste 
Personalpolitik und familiengerechte Studienbedingungen umsetzt. Dies wird 
zukünftig jährlich evaluiert.
 Zur Zielgruppe zählen neben der klassischen Familie auch Alleinerziehende, 
nichteheliche und gleichgeschlechtliche Lebensgemeinschaften mit Kindern 
oder pflegebedürftigen Angehörigen, Patchwork- und Pflegefamilien sowie 
Großeltern, die regelmäßig ihre Enkel betreuen. Zu den Maßnahmen, die an 
der TU umgesetzt werden, gehören die Ausweitung der Kinderbetreuung, 
flexible Arbeitszeitmodelle, die Förderung von Doppelkarrierepaaren, das 
Teilzeitstudium, die Überprüfung der Studienpläne und ein verbessertes Bera-
tungsangebot. Hinzu kommen die systematische Personalentwicklung und die 
Förderung von Führungskompetenzen. 
 Die Effekte dieses Prozesses sind vielfältig: Als Teil des Qualitätsmanage-
ments tragen sie dazu bei, dass der gesetzliche Gleichstellungsauftrag erfüllt 
wird. Mehr noch: Die TU und der Wissenschaftsstandort Braunschweig gewin-
nen an Attraktivität für junge Familien. Intern werden die Arbeitsbedingungen 
verbessert, die Mitarbeiter- und Studierendenzufriedenheit werden erhöht und 
die Identifikation mit der Carolo-Wilhelmina gestärkt. 
 Voraussetzung, um diese Ziele zu erreichen, ist, dass alle Mitglieder unserer 
Universität sich an diesem Prozess offen und konstruktiv beteiligen.
Brigitte Doetsch
Gleichstellungsbeauftragte der TU Braunschweig
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Gesetz und Freiheit – Ausstellung zum 100. Geburtstag des 
Architekten Friedrich Wilhelm Kraemer   
Der Braunschweiger Architekt und Hoch-
schullehrer Friedrich Wilhelm Kraemer 
(1907-1990) hat die Architektur nahezu 40 
Jahre lang entscheidend beeinflusst. Seine 
international beachtete Karriere begann 
mit den eleganten Schul-, Industrie-, Büro-, 
Bank- und Kulturbauten im Gewand des 
International Style. Die Ausstellung zum 
100. Geburtstag des Architekten vom 11. 
Mai bis 12. August zeigt dieses Werk erstmalig in einer Gesamtschau anhand von 
Zeichnungen, Bauplänen, Fotografien und Schriftzeugnissen. Mehr ...
Roseobacter-Bakterien – neue Mitarbeiter für Biotechnologen?
Niedersächsisches Verbundprojekt wird mit 1,8 Millionen Euro gefördert
Über Roseobacter-Bakterien – eine der häufigsten Bakteriengruppen, die unsere 
Ozeane besiedelt – weiß man bisher nur wenig. Ein Niedersächsisches Verbund-
projekt will nun die Genome einiger Roseobacter-Vertreter genauer analysieren, 
um mehr über ihre Stoffwechselvielfalt zu erfahren und sie zukünftig für biotech-
nologische Prozesse nutzen zu können. Das TU-Institut für Mikrobiologie ist daran 
maßgeblich beteiligt. Mehr ... 
Netzwerke für die umweltgerechte Entsorgung von Elektronikschrott 
Die Menge an Elektro- und Elektronikschrott soll europaweit verringert werden. 
So schreibt es die WEEE-Richtline der Europäischen Union vor. Sie stärkt die Ver-
antwortung der Hersteller für die umweltgerechte Entsorgung ihrer Produkte. Aber 
wie können ausgediente Elektronikprodukte aufgearbeitet und wiederverwendet 
werden? Das neue Forschungsprojekt GeProNet der TU setzt hierbei auf Unterneh-
mensnetzwerke. Mehr ...
»Kleiner Käfer Carolinchen« – 
TU betreut bundesweiten Schüler-Wettbewerb zur Mikrosystemtechnik
Mikrosysteme sind aus kleinsten Funktionseinheiten aufgebaut, klein wie die Zel-
len in einem Organismus. Mit den Möglichkeiten der schlauen Winzlinge befasst 
sich ein Wettbewerb des Instituts für Mikrotechnik. Es gilt, ein bewegliches System 
zu konstruieren, das selbstständig zu einer Lichtquelle finden muss. Wie klein sind 
die Maschinen, die Schülerinnen und Schüler bauen können? Mehr ...
Schulkinder beim »cyberMarathon«: 
Bewegungssensoren gegen Übergewicht 
Die Gefahr von Übergewicht steigt im Kindes- und Jugendalter stetig an. Schüler 
gehen jetzt mit ungewöhnlichen Methoden gegen dieses Problem vor. Sie tragen 
spezielle Armbänder, an denen Sensoren angebracht sind. Diese Armbänder erfas-
sen, wie sie sich im Alltag bewegen, und dokumentieren dies in einem elektro-
nischen Tagebuch. Das Pilotprojekt wird vom Institut für Medizinische Informatik 
gemeinsam mit dem Sportmedizinischen Zentrum Hannover, dem Landessportbund 
Niedersachsen e.V. und der Albert-Einstein-Schule Laatzen entwickelt. Mehr ...
MENSCHEN UND MEHR
Erstmals lehrt und forscht eine Professorin 
im Fach Elektrotechnik. Mit Beginn des Som-
mersemesters vertritt Prof. Dr. Admela Jukan 
am Institut für Datentechnik und Kommuni-
kationsnetze das Gebiet »Kommunikations-
netze«. Mehr ...
Eine Gastprofessur in der Fakultät für 
Lebenswissenschaften hat in diesem Som-
mersemester der russische Chemiker Prof. Dr. 
Oleg Vasyutinskii. Mehr ...
Der chinesische Gastwissenschaftler Shi 
Zhang weilt im Rahmen eines Bundeskanzler-
Stipendiums am Institut für Verkehrssicherheit 
und Automatisierungstechnik. Mehr ...
Eines von bundesweit zehn Ernst von 
Siemens Promotionsstipendien wurde an 
Olivera Pavlovic vergeben. Sie arbeitet als 
Doktorandin am Institut für Informations-
systeme. Mehr ...
Das Immatrikulations- und Prüfungsamt 
zieht um. Ab dem 8. Mai befindet es sich 
in der Mühlenpfordtstr. 4/5. Während des 
Umzugs vom 2. bis zum 7. Mai bleibt das 
Immatrikulationsamt geschlossen. Mehr ...
»Mavionics – Ein Haus für fliegende Robo-
ter« heißt der Titel einer Ausstellung, die vom 
14. bis 23. Mai Entwürfe zu einem neuen 
Firmengebäude auf dem Forschungsflugha-
fen zeigt. Die Ausstellung im Luftfahrt-Bun-
desamt wird vom Institut für Baukonstruktion 
und Industriebau organisiert. Mehr ...
Kanalschachtdeckel gehören zum Stadtbild. 
Damit Kanaldeckel auch zum Bild einer 
Stadt beitragen, lobt das Institut für Bilden-
de Kunst einen Förderpreis für die künstleri-
sche Gestaltung aus. Mehr ...
Wissen findet Stadt: Antworten auf Fragen 
aus der Wissenschaft gibt die ForschungRegi-
on Braunschweig vom 14. bis zum 17. Juni. 
Insgesamt 20 Mitgliedereinrichtungen lassen 
die Ideenküche brodeln. Sie zeigen unge-
wöhnliche Einblicke in ihren Forschungsalltag 
auf dem Burgplatz 
im Braunschweigi-
schen Landesmuse-
um. Mehr ...
Foto: Heinrich Heidersberger / ARTUR
http://www.digibib.tu-bs.de/?docid=00002532
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CAROLO-WILHELMINA
TU-DAY, das Campusfest ...
der vierte TU-DAY Braunschweig steht vor 
der Tür. Auf dem Campusfest am 14. Juli 
zeigt die TU auf unterhaltsame Weise, wie 
sie forscht, lehrt und arbeitet. Über 300 Ak-
tionen stehen auf dem Programm. Mehr ...
... mit dabei MacGyver
Dutzende von verrückten Vitaminmaschinen, 
die selbständig Obst zerteilen, dazu jede 
Menge Teams junger Leute, Hochspannung 
und Partystimmung – das ist der MacGyver 
Ideenwettbewerb. Bereits zum dritten Mal 
findet die Kultveranstaltung statt. In diesem 
Jahr präsentieren die Schüler- und Studieren-
den-Teams ihre originellen Maschinen an-
lässlich des TU-DAY im Audimax.  Mehr ...
Viele kennen das: Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in den Instituten 
und in der Verwaltung sprechen nicht immer die gleiche Sprache. Ein Bei-
spiel: Die Vielzahl der Rundschreiben und Formulare unterschiedlichster 
Ausprägung. Oder, auch ein »Klassiker«: Die Finanzsoftware SAP bildet 
nicht das ab, was man für die eigene Buchhaltung benötigt. 
Um solche Schwachstellen und andere kleine »Teufelchen« der täglichen 
Arbeit herauszufinden und diese so weit wie möglich zu beseitigen, wird 
seit Anfang des Jahres eine Geschäftsprozessanalyse durchgeführt. Ziel ist 
es, Verwaltung und Institute ins Gespräch zu bringen und gemeinsam die 
Serviceangebote und Abläufe zu verbessern. Die Geschäftsbereiche Finan-
zen und Gebäudemanagement und die Stabsstelle für Infrastrukturplanung 
werden als Erste untersucht, da es hier die stärksten Schnittstellen gibt. Das 
hochschuleigene Projektteam besteht aus der vierköpfigen Projektleitung 
und aus zwölf Teilprojektmanagern und wird durch die Firma binner IMS 
GmbH aus Hannover unterstützt. In den regelmäßigen Workshops kommen 
die Beteiligten ins Gespräch. Die wesentlichen Schwachstellen sind bereits 
bekannt. Wir nehmen gerade den dritten Meilenstein in Angriff, der die 
Optimierungspotenziale aufzeigt, anschließend folgen das Sollkonzept und 
der Umsetzungsfahrplan.
 Unter den Projektbeteiligten ist die Stimmung gut. Ein typischer Kom-
mentar lautet »Wir werden endlich mal gefragt, was uns stört, da wird mal 
auf die von unten gehört«. Noch in diesem Semester soll der Funke auch 
auf andere Instituts- und Verwaltungsmitarbeiter überspringen. Im Rahmen 
einer Online-Befragung können alle ihre Meinung über die Zusammenar-
beit mit der Verwaltung äußern. Es geht darum, herauszufinden, was gut 
klappt und was verbesserungsfähig ist. 
 Ganz wichtig dabei: Wir wollen mit der Geschäftsprozessoptimierung 
keine Stelleneinsparungen erreichen, sondern neue Spielräume schaffen und 
Stressfaktoren abbauen. Jetzt schon stellen wir fest, dass das »Wir-Gefühl« 
stärker wird. Institute und Verwaltung sind sich bereits näher gekommen. 
 Ab November werden die erarbeiteten Lösungen umgesetzt und weitere 
Teilprojekte integriert. Die Motivation der Mitarbeiter ist riesig. Dies möch-
ten wir nutzen, um die Zusammenarbeit weiter zu optimieren. 
 Aber eines ist klar: Wir müssen den Informationsfluss und die Kommu-
nikation untereinander erleichtern, die IT-Problematik angehen und die 
Kernprozesse vereinfachen. Ziehen Sie mit uns an einem Strang und sagen 
Sie uns in der Online-Umfrage Ihre Meinung.
Rainer Kölsch
Hauptamtlicher Vizepräsident der TU Braunschweig
http://www.digibib.tu-bs.de/?docid=00002532
TU-THEMEN
Studenten werden mit autonomen Feldroboter FREDT »Weltmeister«
Beim internationalen Wettbewerb für autonom agierende Feldroboter in Wagenin-
gen, Niederlande, siegte das Team der Gruppe FREDT. Die Studenten mussten in 
vier Disziplinen die Leistungsfähigkeit der 
selbst konstruierten und programmierten 
Maschinen unter Beweis stellen. Die Gruppe 
FREDT, die sich aus Studenten des Maschi-
nenbaus zusammensetzt, erzielte im Rah-
men dieser Disziplinen insgesamt drei erste 
und einen zweiten Platz. So sicherte sich 
das Team auch den Gesamtsieg. Mehr ...
Wettbewerb für autonom fahrende Autos:  
»Caroline« auf dem Weg ins Finale 
Das CarOLO-Team absolvierte mit ihrem selbst entwickelten Versuchsfahrzeug 
»Caroline« in San Antonio, Texas, ihren Vorausscheid für die Teilnahme am DARPA 
Urban Challenge 2007. »Caroline« musste ihre Sicherheitsfunktionen ebenso unter 
Beweis stellen, wie Überhol- und Wendemanöver und komplexe Kreuzungssituatio-
nen mit amerikanischen Vorfahrtsregelungen. Am 10. August erfährt das Team, ob 
es am Halbfinale, das Ende Oktober 2007 an einem bisher unbekannten Ort in den 
USA ausgetragen wird, teilnehmen darf. Das Versuchsfahrzeug schlug sich aber 
sehr gut und erntete bereits im Vorfeld viele lobende Worte der Jury. Mehr ...
Automatische Kartographierung mit dem Mikroflugzeug CAROLO
Das Institut für Luft- und Raumfahrtsysteme hat den Zuschlag für ein Verbund-
forschungsprojekt erhalten. Im Rahmen des Projekts ANDROMEDA sollen mit 
einem vollautomatisierten Mikroflugzeug Luftbilder aufgenommen und in einem 
Geoinformationssystem erfasst werden. Eine geplante Anwendung ist die Waldbe-
obachtung. ANDROMEDA wird im Rahmen des Ideenwettbewerbes InnoNet des 
Bundesministeriums für Wirtschaft und Technologie gefördert. Mehr ...
Drei Nachwuchswissenschaftler mit dem Heinrich-Büssing-Preis  
ausgezeichnet
Mit dem diesjährigen Heinrich-
Büssing-Preis der »Stiftung zur 
Förderung der Wissenschaften 
an der Carolo-Wilhelmina« 
wurden eine Wissenschaftlerin 
und zwei Wissenschaftler für 
ihre hervorragenden Doktor-
arbeiten ausgezeichnet: Dr. 
Yasuhito Narita, Dr. Annika Raatz und Dr. Simon Winkelbach. Die drei Nachwuchs-
wissenschaftler erhielten 5.000 Euro Preisgeld. Mehr ...
TU fördert die Vereinbarkeit von Beruf und Familie:
Zertifikat »Familiengerechte Hochschule« erhalten
Am 19. Juni wurde der TU Braunschweig das Zertifikat zum audit »Familiengerech-
te Hochschule« für ihre Einführung von familienbewussten Maßnahmen verliehen. 
Überreicht wurde das Zertifikat dem TU-Präsidenten, Professor Jürgen Hesselbach, 
in Berlin von der Bundesministerin für Familie, Senioren, Frauen und Jugend, Ursula 
von der Leyen. Bereits Anfang Juni wurde der Verein »TUBS und Familie« an der 
TU gegründet. Die Vereinsgründung hat den Zweck, die Familiegerechtigkeit an der 
TU zu entwickeln und Angebote zur besseren Vereinbarkeit von Studium, wissen-
schaftliche Qualifikationsphase sowie Beruf und Familie zu fördern. Mehr ...
MENSCHEN UND MEHR
Die Mitglieder des neuen Hochschulrates 
sind: Dr. Arno Beyer, Prof. Dr. Adelheid 
Ehmke, Carsten Mühlenmeier, Prof. Dr. 
Christel Müller-Goymann, Dipl.-Ing. Helmut 
Streiff, Landesbischof Dr. Friedrich Weber und 
Prof. Dr. Martin Winterkorn. Mehr ...
Die Südböhmische Universität Budweis, 
Tschechien, hat Prof. Dr. Hans-Joachim Behr, 
Institut für Germanistik, die Ehrendoktorwür-
de verliehen. Mehr ...
Prof. Dr. Andrey V. Chubukov, USA, ist für 
drei Monate Mercator-Gastprofessor der 
Deutschen Forschungsgemeinschaft (DFG) in 
der Fakultät für Elektrotechnik, Informations-
technik, Physik. Mehr ...
Die drei Nachwuchswissenschaftlerinnen  
Katja Boehme, Andrea Désirée Holtkamp und 
Dr. Kerstin Schreiber gehören zu den 560 jun-
gen Forschern, die an der Tagung der Nobel-
preisträger in Lindau teilnehmen. Mehr ...
Robert Smith holte über 200 Meter Lagen 
Gold bei der deutschen Hochschulmeister-
schaft im Schwimmen in Hamburg. Er ist der 
erste deutsche Hochschulmeister im Unisport 
Schwimmen. Mehr ...
Prof. Dr. mult. Ali Müfit Bahadir, Vizeprä-
sident für Forschung, Wissenschaftlichen 
Nachwuchs und Technologietransfer ist in 
den Vorstand des Deutschen Akademischen 
Austauschdienstes gewählt worden. Mehr ...
Die Technologie-Transfer-Stelle hat einen 
neuen Leiter. Eine der ersten Aufgaben von 
Jörg Saathoff ist es, die Technologietrans-
fer-Aktivitäten der Innovationsgesellschaft 
Technische Universität Braunschweig mbH 
(ITUBS) auszubauen. Mehr ...
Der neue Projektleiter des Hauses der Wis-
senschaft, Markus Weißkopf, sorgt dafür, 
dass das Haus mit viel Leben gefüllt wird 
und zum Wissenschaftstreffpunkt der Region 
avanciert. Mehr ...
Der Sonderforschungsbereich 516 »Kon-
struktion und Fertigung aktiver Mikro- 
systeme« ist von der Deutschen Forschungs-
gemeinschaft (DFG) für weitere drei Jahre 
verlängert worden. Mehr ...
http://www.digibib.tu-bs.de/?docid=00002532
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CAROLO-WILHELMINA
Haus der Wissenschaft
Das Haus der Wissenschaft, das in der 
 Pockelsstr. 11 errichtet wird, nimmt konkrete 
Züge an. Ziel ist es, erfolgreiche Projekte 
und Veranstaltungen der »Stadt der Wis-
senschaft« auch nach 2007 fortzuführen. 
Im Herbst soll zu diesem Zweck eine GmbH 
gegründet werden. 
Mehr ...
Land unterstützt Metrologie 
Das Land Niedersachsen unterstützt die TU 
Braunschweig und die Physikalisch-Tech-
nische Bundesanstalt bei der Einrichtung 
einer Graduiertenschule »Metrologie«, die 
gemeinsam Spezialisten für Hochpräzisi-
onsmessung und -normung ausbilden soll. 
Dafür erhalten sie eine Million Euro. Mehr ...
Sind wir nicht schon längst international, werden Sie sich jetzt sicher 
fragen. Und Sie haben Recht! Mit über 1.400 Studierenden aus 107 
Ländern, über 300 Partnerhochschulen und Forschungskooperationen in 
aller Welt ist die TU Braunschweig schon seit Jahren ein »global player«.
Trotzdem müssen wir uns auf den Weg machen. Die unter dem Stichwort 
»Bologna« zusammengefassten neuen Studienstrukturen und -abschlüs-
se, aber auch die sich wandelnden Anforderungen eines globalisierten 
Arbeitsmarkts, erfordern eine grundlegende Umstrukturierung und Weiterent-
wicklung unserer internationalen Strukturen und Kontakte. Aus den gestuften 
Studiengängen und ihren modularen Strukturen ergeben sich zum Beispiel neue 
Anforderungen an die Mobilität von Studierenden. Studierende haben kaum 
noch die Möglichkeit für ein klassisches »year abroad«, möchten dafür aber 
sowohl in der Bachelor- als auch in der Master-Phase eine – dann kürzere – Zeit 
an einer Hochschule im Ausland verbringen. Für die TU Braunschweig heißt das:
Unsere Mobilitätsangebote müssen flexibler werden, die Nachfrage von 
der Sommerschule bis zum Joint PhD-Programm abdecken.
Anerkennung von im Ausland erbrachten Studienleistungen ist zentrales 
Thema; gerade unter dem Aspekt von Studienbeiträgen dürfen Auslands-
aufenthalte nicht zu einer Studienzeitverlängerung führen.
Nicht mehr nur die »klassischen« Austauschländer USA und Großbritanni-
en werden von den Studierenden nachgefragt, sondern auch Zielregionen 
wie Lateinamerika, Asien und Osteuropa. 
Eine weitere Herausforderung, der sich die Carolo-Wilhelmina stellen muss, 
ist die »Internationalität zu Hause«. Was wie ein Widerspruch in sich klingt, 
ist längst Teil unseres Alltags. Auch wer im Moment nicht mobil ist, studiert, 
forscht oder arbeitet in einem internationalen Umfeld. Ein Blick in die Hörsäle 
oder in die Mensa belegt dies eindrucksvoll. Aber auch hier gibt es noch viel zu 
tun. Die Zahl der ausländischen Studierenden sollte trotz zurückgehender Stu-
dierendenzahlen bei mindestens zwölf Prozent gehalten, die Zahl internatio-
naler Professoren und Dozenten und der ins Ausland gehenden Studierenden 
konsequent erhöht werden.
Nur so können wir die internationale Bekanntheit und Reputation unserer TU 
weiter steigern und uns auch in Zukunft für Studieninteressierte, Kooperations-
partner, Wissenschaftler und Dozenten als weltoffene, internationale Hochschu-
le präsentieren.
Dr. Astrid Sebastian
International Office der TU Braunschweig
–
–
–
IN KÜRZE
http://www.digibib.tu-bs.de/?docid=00002532
TU-THEMEN
Autonomes Fahrzeug »Caroline« besteht Qualifying mit Bravour
Das CarOLO-Team hat sich mit sei-
nem autonomen Fahrzeug »Caroli-
ne« für das Halbfinale der DARPA 
Urban Challenge 2007 qualifiziert, 
das vom 26. bis zum 31. Oktober 
2007 in Victorville, Kalifornien, 
stattfindet. Der Vorentscheid fand 
bereits im Juni statt, die Entschei-
dung wurde Mitte August bekannt gegeben. Bereits im September werden 19 
Wissenschaftliche Mitarbeiter und Studierende mit ihrem autonomen Fahrzeug 
»Caroline« erst einmal nach San Antonio, Texas, reisen, um letzte Abstimmungen 
vorzunehmen und um auf amerikanischen Straßen zu üben. Mitte Oktober wird 
das Fahrzeug dann nach Victorville verlegt. Mehr ...
Braunschweiger Forschungspreis für interdisziplinäre  
Forschungsleistungen
Prof. Dr. Sebastian Thrun, Stanford University, wird mit dem Braunschweiger For-
schungspreis 2007 ausgezeichnet. Der Wissenschaftler erhält die Auszeichnung für 
seine Konzeption und Realisation eines unbemannten Roboterfahrzeuges, welches 
2005 den DARPA Grand Challenge 2005, das Rennen zwischen autonomen Robo-
terfahrzeugen, gewann. Der Forschungspreis ist der Nachfolger des Braunschweig 
Preises. Er wird am 10. November 2007 erstmalig vergeben. Träger des Preises sind 
die Stadt Braunschweig und der Verein ForschungRegion Braunschweig e. V. Mehr ...
Kooperationsvertrag fördert Existenzgründungen
Die FH Braunschweig/Wolfenbüttel und die TU Braunschweig bündeln ihre Aktivi-
täten im Bereich der Existenzgründungen. Der unterzeichnete Kooperationsvertrag 
sieht vor, dass beide Hochschulen zum Thema Existenzgründung ein gemeinsames 
Marketing betreiben und gemeinsame Veranstaltungen durchführen. Außerdem 
sieht der Vertrag die Einrichtung einer Gründungsprofessur vor, um Studierende 
und Mitarbeiter für die Idee der Unternehmensgründung zu gewinnen. Mehr ...
IfN mit Handy-Fernsehen und  
Digitalfernsehen auf der IFA  
in Berlin
Das Institut für Nachrichtentechnik (IfN) 
ist auch 2007 im Technisch-Wissen-
schaftlichen Forum der Internationalen 
Funkausstellung (IFA) in Berlin mit einem 
breiten Themenspektrum vertreten. 
Das IfN gibt vom 31. August bis zum 
5. September mit seinen fünf Exponaten einen Einblick in die Forschungsarbeiten 
zu den aktuellen Systemen des Rundfunks und erläutert Aktuelles zur nächsten 
Generation des terrestrischen Digitalfernsehens (DVB-T2) und des Kabelfernsehens 
(DVB-C2). Mehr ...
Raumfahrtmission DAWN erkundet Protoplaneten mit TU-Rechnern 
Der Start der US-amerikanischen Raumfahrtsonde DAWN ist aufgrund schlechten 
Wetters auf den September verschoben worden. DAWN soll zwei der größten 
Protoplaneten im Asteroidengürtel, Ceres and Vesta, erkunden. Mit dabei sind 
hochleistungsfähige Kompaktrechner des Instituts für Datentechnik und Kommuni-
kationsnetze. Sie sorgen dafür, dass die Sonde brillante Bilder und Daten erstellen 
und zur Bodenstation senden kann. Mehr ...
MENSCHEN UND MEHR
Die Fakultät Architektur, Bauingenieurwesen 
und Umweltwissenschaften hat Dipl.-Kfm. 
Wolfgang Leese, Vorsitzender des Vorstandes 
der Salzgitter Stahl und Technologie AG die 
Ehrendoktorwürde verliehen. Mehr ...
Bei der Universiade in Bangkok hat Christian 
Stautmeister, Student des Maschinenbaus, 
mit seinem Team die Gold- und Bronze-
medaille im Schießen gewonnen. Mehr ...
Zum zweiten Mal in Folge erhält mit Sebasti-
an Brunke ein Absolvent der Architektur den 
Taut-Preis, den renommiertesten deutschen 
Nachwuchspreis in der Architektur. Mehr ...
Dipl.-Ing. Thomas Göres, Institut für Land-
maschinen und Fluidtechnik, wurde von der 
Max-Eyth-Gesellschaft Agrartechnik im VDI 
mit dem Nachwuchsförderungspreis geehrt. 
Mehr ...
Dipl.-Ing. Christoph Schiller wurde für seine 
Diplomarbeit mit dem EFPE European Talent 
Award 2007 ausgezeichnet. Mehr ...
Die Musikstudierenden Maria Rosa Sorgente 
und Martin Wiese wurden mit einem  
Bayreuth-Stipendium des Richard-Wagner-
Verbands ausgezeichnet. Mehr ...
Beim 1. Aufwindkraft-Wettbewerb des VDI-
Bezirksvereins teilten sich den ersten Platz 
die Studenten Lennart Huxmann und Mar-
cus Lau sowie Lasse Nielsen und Andreas 
Hauschke. Mehr ...
Prof. Dr. Dinesh K. Benbi, Ludhiana, Indien, 
Experte in der Bodenchemie, ist zurzeit  
Mercator-Gastprofessor der DFG in der 
Fakultät für Architektur, Bauingenieurwesen 
und Umweltwissenschaften. Mehr ...
Der Zonta Club Braunschweig unterstützt 
bereits das zweite Mail mit dem Erlös  
seines Benefizkonzerts familienfreundliche 
Maßnahmen an der TU, wie den Ausbau der 
Krippenplätze, mit 3.500 Euro. Mehr ...
Eine Buchveröffentlichung in Zusammen-
arbeit mit der Arbeitsstelle für Hochschul-
didaktik zum Thema Gender in der Hoch-
schullehre liegt nun vor. Mitautorin ist Dr. 
Sabine Marx. Mehr ...
http://www.digibib.tu-bs.de/?docid=00002532
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CAROLO-WILHELMINA
Finale »stadt der Wissenschaft«
Das Veranstaltungsjahr »Stadt der Wissen-
schaft 2007« nähert sich dem Finale.  Am 
14. Dezember werden in der Volkswagenhal-
le Braunschweig Publikumslieblinge des Ver-
anstaltungsjahres zu sehen sein. Mitwirkende 
sind u.a. das Orchester der TU Braunschweig 
mit Ausschnitten aus ihrem erfolgreichen 
»Wissenschaftskonzert«. Mehr ...
studienanfänger wählen vermehrt 
Ingenieurwissenschaften
Am 22. Oktober 2007 begann für über 
2.600 Erstsemester das Studium an der TU. 
Erfreulich ist die Steigerung der Zahl Studi-
enanfänger in den Ingenieurwissenschaften, 
insbesondere in der Fakultät für Maschinen-
bau. Insgesamt stieg die Zahl der Erstsemes-
ter um mehr als 12 Prozent im Vergleich zum 
Wintersemester 2006/07. Mehr ... 
Seit zwei Wochen steht es fest: Nunmehr neun Hochschulen sind zu 
Exzellenzuniversitäten gekürt. Meine herzliche Gratulation an alle 
Gewinner des Wettbewerbs, vor allem an unsere niedersächsischen 
Nachbarn in Göttingen! 
Die TU Braunschweig ist bei der Exzellenzinitiative dagegen nicht dabei. 
Trotzdem gehören auch wir zu den Gewinnern der Exzellenzinitiative.
Wie ist das gemeint?
Die Exzellenzinitiative hat den Prozess enorm beschleunigt, der diverse Vorgän-
ge an der Carolo-Wilhelmina genau wie an anderen Hochschulen – zunächst 
noch zögerlich, inzwischen mit hohem Tempo – vorwärts bewegt. Eine bun-
desweit einheitliche Qualität in der Forschung hat sich als Utopie erwiesen. 
Nur in der notwendigen Arbeit am eigenen Profil, an Alleinstellungsmerkmalen 
und möglichen Bündnispartnern können sich Universitäten für den Wettbewerb 
aufstellen. Wenn wir aus den ersten beiden Runden der Exzellenzinitiative die 
richtigen Lehren ziehen, werden wir beim nächsten Wettbewerb zu den Gewin-
nern gehören. 
Natürlich gibt es hier berechtigte Einwände und viele Fragen. Zum Beispiel: 
Woher kommen die Ressourcen, um wettbewerbsfähig zu bleiben? 
Die Exzellenzinitiative hat unterstrichen, dass nur wirklich große Cluster mit 
entsprechender Masse an Personalressourcen und Forschungserfahrung in den 
Augen der Jury tragfähige Zukunftskonzepte sind. Der Wissenschaftsrat hat 
unabhängig von der Exzellenzinitiative den Universitäten einige weitere wichti-
ge Hinweise mit auf den Weg gegeben. Er sieht die Zukunft in der Vernetzung 
der Universitäten mit den nach wie vor auf Spitzenniveau forschenden außer-
universitären Forschungseinrichtungen und in langfristigen strategischen Part-
nerschaften mit forschenden Wirtschaftsunternehmen. Vor diesem Hintergrund 
birgt die Forschungslandschaft in und um Braunschweig große und bei Weitem 
nicht ausgenutzte Potenziale. 
Mit zwei neuen Zentren wollen wir den Beweis antreten, dass die TU 
Braunschweig auch abseits der Exzellenzinitiative für die Zukunft im natio-
nalen und internationalen Wettbewerb gut aufgestellt ist, und dass sie beim 
nächsten Wettbewerb erheblich bessere Chancen haben wird. Sie basieren 
auf zwei der fünf Cluster, die wir im vergangenen Jahr im Rahmen unserer 
Bestandsanalyse identifiziert haben: »Mobilität und Verkehr« sowie »Lebens-
wissenschaften«. 
Mehr ... 
 
IN KÜrZE
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TU-THEmEN
Höchstdotierter Umweltpreis Europas an prof. Köhler
Das die Autoindustrie sich dazu durchgerungen hat, in ihren Klimaanlagen die 
heutigen Klimakiller-Kältemittel durch Kohlendioxid zu ersetzen, das ein 1.300-fach 
geringeres Treibhauspotenzial besitzt, 
ist wesentlich auf die Firma Konvekta 
zurückzuführen, bei der Prof. Köhler, 
jetzt TU-Institut für Thermodynamik, 
als Berater und langjähriger Ent-
wicklungsleiter arbeitete. Für seine 
Leistungen wurde er jetzt mit dem 
Deutschen Umweltpreis ausgezeich-
net. Mehr ...
Neuer Ort des Dialogs mit der Wissenschaft:  
»Haus der Wissenschaft GmbH« gegründet
Das Haus der Wissenschaft, eine Begegnungsstätte rund um Forschung, Wissens-
vermittlung und Technologietransfer, wird im nächsten Jahr in der Pockelsstraße 
11 entstehen. Um das Haus mit Leben und Inhalten zu füllen, haben die Stadt 
Braunschweig, die TU Braunschweig, die ForschungRegion Braunschweig e.V. sowie 
die Wirtschaftsverbände Arbeitgeberverband Region Braunschweig und »UNION« 
Kaufmännischer Verein eine gemeinsame Betreibergesellschaft gegründet. Mehr ...
Neue Ideen schaffen neue märkte:  
Bessere patentverwertung der Forschungsaktivitäten 
Drei Forschungsinstitutionen in Braunschweig, das Deutsche Zentrum für Luft- und 
Raumfahrt (DLR), die Physikalisch-Technische Bundesanstalt (PTB) und die Techni-
sche Universität Braunschweig, haben einen Kooperationsvertrag geschlossen, um 
auf dem Gebiet der Innovation und Patentverwertung enger zusammenzuarbeiten. 
Die vorhandenen Energien sollen besonders in den Bereichen Mobilität, Nanotech-
nologie, Mess- und Prüftechnik sowie Elektronik und Nachrichtentechnik stärker 
gebündelt werden. Mehr ...
Galileo wird in Braunschweig getestet
Das erste geplante europäische Satellitennavigationssystem Galileo soll auf dem 
Forschungsflughafen in Braunschweig 
getestet werden. Mit der Testumgebung 
AIR GATE wird die satellitengestützte 
Navigation von Flugzeugen erprobt. 
Das Projekt wird vom TU-Institut für 
Flugführung koordiniert. Der Aufbau des 
Testsystems hat bereits begonnen. 2009 
soll es einsatzfähig sein. Mehr ...
personalentwicklung und Gesundheitsmanagement
Zwei neue Projekte sollen die Arbeit der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter an der 
TU fördern und unterstützen.  
Anke Meyer ist als Personalentwicklerin seit Oktober für die berufliche und persön-
liche Entwicklung der TU-Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter zuständig. Mehr ...
Seit Mitte September leitet Christina Hadler das Projekt »Betriebliches Gesund-
heitsmanagement«. Eine ihrer ersten Aufgaben ist es Beratungs- und Zentral-
einrichtungen sowie Abteilungen und Fakultäten der TU in einem Arbeitskreis 
»Gesundheit« zusammenzuführen. Mehr ...
mENsCHEN UND mEHr
Die Fakultät Architektur, Bauingenieurwesen 
und Umweltwissenschaften hat die Ehren-
doktorwürde an die Architekturgaleristin und 
-kritikerin Kristin Feireiss verliehen. Mehr ...
Die beiden Informatik-Absolventen Michael 
Döring und Christoph Hoche wurden mit 
dem »Werner von Siemens Excellence 
Award« ausgezeichnet. Mehr ...
André Schmid und Jonathan Nestler, Archi-
tekturstudenten der TU, gewinnen den inter-
nationalen Studentenwettbewerb »Futures 
of Cities«. Mehr ...
Der Landesbischof der evangelisch-luthe-
rischen Landeskirche in Braunschweig, Dr. 
Friedrich Weber, bleibt Vorsitzender des 
Hochschulrats. Mehr ...
Der Senat hat Prof. Barbara Jürgens in ihrem 
Amt als Vizepräsidentin für den Aufgaben-
bereich »Lehre, Studium und Weiterbildung« 
bestätigt. Mehr ...
Prof. Reinhold Haux, Leiter des Instituts für 
Medizinische Informatik, ist zum Präsiden-
ten des Weltverbandes der Medizinischen 
Informatik gewählt worden. Mehr ...
Mit dem Preis des Deutschen Akademischen 
Austauschdienstes wurde die iranische Bau-
ingenieurstudentin Elham Bazrafshan ausge-
zeichnet. Mehr ...
Dr. Carsten Wiedemann wurde für seine Dis-
sertation mit dem »Reinhard Furrer-Preis« 
ausgezeichnet. Mehr ...
Werner Große, IWF Wissen und Medien und 
TU-Lehrbeauftragter, hat beim »Gießener Preis 
für wissenschaftliche Präsentation und Lecture 
Performance« den 2. Platz belegt. Mehr ...
Prof. Dr. Christiano German, Lehrbeauftrag-
ter am Institut für Sozialwissenschaften, 
erhielt die Verdienstmedaille der Judikativen 
Gewalt, Pernambuco/Brasilien. Mehr ...
Den Biotechnica-Studienpreis 2007 erhielt 
Florian David, derzeit TU-Doktorand am 
Institut für Bioverfahrenstechnik. Mehr ...
Träger des Deutschen Umweltpreises 2007 (v.l.): Prof. Dr. Jürgen Köhler, 
Prof. Dr. Hans Joachim Schellnhuber, Beater Weber und Carl H. Schmitt.
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